
 
Beschreibunsbogen 

Erbse (PISUM SATIVUM) 
 

1 

 

A b s e n d e r  (Name und Adresse) D a t u m  
 

 

 

N a m e  d e r  E r b s e n s o r t e  S o r t e n  -  C o d e  
 

 

  

Wurde zusätzlich gedüngt? Ja  / Nein  

  Womit? 

Wurde zusätzlich bewässert?  Ja  / Nein  

Wann wurde ausgesät  Wieviele Samen ausgesät  

Wieviele Samen aufgegangen    

P f l a n z e n g e s u n d h e i t   ( v g l .  P P - I n f o r m a t i o n s b l ä t t e r  E r b s e )  

Mögliche Schaderreger:  Gemeiner Erbsenkäfer (Bruchus pisorum)  

Name Erhalter:   

Gesundheitscheck 1 (Pflanzen-zur Blüte) am:  

Auffälligkeiten: Ja   / Nein   

Wenn ja, welche:  

Verdacht auf:   

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah):   

Durchgeführt von:  

Gesundheitscheck 2  

(am gewonnenen Saatgut, beim Drusch)  

am:  

Auffälligkeiten: Ja   / Nein  

Wenn ja, welche:   

Verdacht auf:  

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah):   

Durchgeführt von:  

bei visuellen Kontrollen zu geeigneten 

Zeitpunkten während der abgeschlossenen 

Vegetationsperiode der Pflanzen auf der 

Vermehrungsfläche wurden keine Symptome 

des Gemeinen Erbsenkäfers festgestellt 

  (für Bestätigung ankreuzen) 

P f l a n z e  

Höhe der Pflanzen    cm Erste Blüten ab  (Datum) 

Blattfarbe 

  gelbgrün  grün  blaugrün 

Blütenfarbe(n) 
 

  



 

F r u c h t  

(Grün)Ernte  

(Hülse bei Zuckererbse 

bzw. Grünerbse) 

 von 

Datum 

 

 bis 

Datum 

 

 

Hülsenform 

gerade  leicht gekrümmt  stark gekrümmt 

 

Erste reife Samen ab 
  

  

 Datum 

Hülsengröße (samenreif) 

Länge:  cm 

 

Breite:  cm 

Anzahl der Hülsen pro 

Pflanze  

Anzahl der Samen pro 

Hülse  

Samenfarbe (reif): 

gelblich dunkelgrün 

 hellgrün gefleckt/punktiert 

Samenform (reif): 

 rund   

  elliptisch  

  zylindrisch 

Für welche Verwendung ist diese Erbse gut geeignet?  

 

   Markerbse (Grünerbse)  ........................................................................(Geschmack) 

   Zuckererbse  (grüne Hülsen; Pergamenthaut an der Hülse innen fehlt.) 

   Palerbse (Trockenerbse; zum Kochen) 

S o r t e n b i l d  /  E i n h e i t l i c h k e i t  /  S e l e k t i o n e n   

Sind die Pflanzen / Früchte dem Aussehen nach  

einheitlich     oder 

stark unterschiedlich?   

 

Ev. Anmerkungen  

 

 

Scheint eine Selektion notwendig?   Ja  / Nein  

Wenn ja, in welche Richtung?   

 

 

Haben Sie selbst Selektionsarbeiten  

durchgeführt?  

E i g n u n g  

Ist die Sorte für einen Anbau an Ihrem Standort geeignet?   Ja  / Nein  

Wenn nein, warum nicht?  

 

 

Konnten Sie einen Krankheits- oder Schädlingsbefall feststellen?   Ja  / Nein  

Um welche Krankheiten oder Schädlinge handelte es sich (soweit bekannt)?  

 

 

 



 

Waren Sie mit dem Ertrag der Sorte zufrieden?  

 

 

Wie waren Sie ingesamt mit der Sorte zufrieden?  

 

 

R a u m  f ü r  w e i t e r e  A n r e g u n g e n  o d e r  H i n w e i s e :  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F o t o s  g e s e n d e t  a n  e r h a l t e r n e t z w e r k @ a r c h e - n o a h . a t  

Ja  / Nein  

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             


